
Soest
KURPARK 3.0
Mit Rosenau-Renatu-
rierung ist wichtiger
Teil fertig. ➔ Bad Sassendorf

BODO WARTKE
Publikum in der Stadt-
halle spendet Ovatio-
nen. ➔ Kultur lokal
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Soest
gesehen

Es mag ja reizvoll ausgesehen
haben, sagt unser Leser A. Doch
damit hörten der Spaß und das
Verständnis auch schon auf. In
der Mittwochausgabe hatten
wir ein Foto gedruckt, das einen
freilaufenden Hund (gar nicht
mal klein) neben seinem fahr-
radfahrenden Herrchen vor der
roten Ampel am Nöttentor zeig-
te.
„Ein bisschen unglücklich“,
meint A. Er habe den Herrn mit

dem herrenlosen Hund später
auch an der Schule vorbeizie-
hen sehen, ohne dass er (der
Zweibeiner) „Anstalten mach-
te“, das Tier anzuleinen.
Mindestens eine Ordnungswid-
rigkeit, womöglich eine Gefahr
für Passanten auf der Straße,
vor allem aber: „Kein Vorbild!“
„Ich möchte einfach keine
Nachahmer erleben“, meint A.
Schon heute gebe es genug
Hunde, die unbeaufsichtigt ihre
Runden drehen. Da sollten Re-
gelverstöße nicht noch positiv
herausgestellt werden. � hs

Stadtredaktion
Telefon (02921) 688-223
E-Mail: stadtredaktion
@soester-anzeiger.de

Kontrolle mit klarer Botschaft
Finger weg vom Smartphone: Polizei schaut genau hin

KREIS SOEST �  „Das war ich
nicht. Meine Mutter hatte das
Smartphone in der linken
Hand“, sagt der junge Mann am
Lenkrad und zeigt auf seine Bei-
fahrerin. Sie nickt und gibt ihm
recht: „Ja, das stimmt. Ich habe
nur mal eben aufs Display ge-
guckt.“ Das ist eine der Szenen
des gestrigen Kontrolltages, als
die Polizei Handy-Sünder ins Vi-
sier nahm.

Die klare Botschaft für alle,
die am Steuer sitzen, lautet:
Finger weg vom Mobiltele-
fon. Der Fahrer der Limousi-
ne, den die Beamten gestern
Nachmittag in Büderich
stoppten, ärgerte sich. Doch
es nützte nichts: In wenigen
Wochen bekommt er Post,
und er hat natürlich die Mög-
lichkeit, Einspruch einlegen.

Wer im Auto mit dem
Handy am Ohr telefoniert,
der muss mit einem Bußgeld

von 100 Euro rechnen, dazu
kommt eine Verwaltungsge-
bühr von 28,50 Euro – und
ein Punkt in Flensburg. Plau-
dern und über die Straßen
kurven ist gefährlich und teu-
er. „Wir schauen intensiv

hin“, betont Polizeihaupt-
kommissar Wolfgang Mack,
der Mitglied des Verkehrs-
dienstes ist und gestern
Nachmittag in Werl und
Soest im Einsatz war.

„Sklaven
des Handys“

Der erste Eindruck: Die
meisten beachteten das Ver-
bot, verhielten sich vernünf-
tig, konzentrierten sich kor-
rekt auf den Verkehr und lie-
ßen sich nicht dazu verleiten,
unterwegs fernmündlich
noch schnell einen kleinen
Smalltalk zu führen. Ob es
daran lag, dass sie von der

breit angekündigten Aktion
wussten? Vielleicht wider-
standen sie der Versuchung
aber auch, weil ihnen klar ist,
wie tückisch jede Form der
Ablenkung ist. Nur den
Bruchteil einer Sekunde
nicht aufgepasst – das kann
böse Folgen haben.

„Mancher macht sich regel-
recht zum Sklaven seines
Handys“, schildert der Poli-
zist. Er spricht von einem ge-
steigerten Kommunikations-
bedürfnis. Viele Leute glaub-
ten, sie müssten immer und
überall erreichbar sein. Sit-
zen sie im Auto, gelten ganz
klare Regeln, führt Wolfgang
Mack aus. Wer dringend eine
wichtige Nachricht übermit-
teln oder beim Klingeln un-
bedingt sehen möchte, wer
nach ihm verlangt, habe ja
die Alternative, rauszufah-
ren, anzuhalten, den Motor
abzustellen. Nachzudenken
sei sicher auch über eine Frei-
sprechanlage, so Wolfgang
Mack. Das Geld sei hier bes-
ser investiert als die 100
Euro, die für den Verstoß fäl-
lig sind. Der Beamte erfährt
es oft: Im ersten Moment des
Ertapptwerdens rege sich der
ein oder andere auf und ver-
suche, sich rauszureden. Vie-
le zeigten sich mit etwas Ab-
stand zum Geschehen aber
einsichtig. � Köp.

Teurer BMW futsch
Polizei sucht Zeugen

SOEST � In der Nacht zu Don-
nerstag wurde von einem
Parkplatz im Siegmund-
Schultze-Weg ein weißer
BMW X6 mit dem amtlichen
Kennzeichen SO-JR 9889 ge-
stohlen.

Die Tatzeit lag nach Anga-
ben der Polizei zwischen

Mittwoch, 22 Uhr, und Don-
nerstagmorgen, 5.15 Uhr. Die
Kriminalpolizei in Soest
sucht Zeugen, die Hinweise
auf mögliche Täter oder den
Verbleib des Fahrzeugs geben
können.

Telefon: 02921/91000.

Richter gleich
dreimal zu milde
Taxiräuber-Prozess wird neu verhandelt

SOEST � Es sind gleich drei
Mängel im ersten Urteil, we-
gen derer der Soester Taxiräu-
ber heute erneut vor Gericht
muss – um am Ende mit einer
noch härteren Strafe wieder
zurück ins Gefängnis ge-
schickt wird. Der 29-jährige
Student aus Ghana hatte vor
zwei Jahren drei Taxifahrer
nachts überfallen und ausge-
raubt.

Deswegen war er im Juli
vergangenen Jahres vom
Landgericht Arnsberg zu vier
Jahren und neun Monaten
Haft verurteilt worden. Zu
wenig, sagt der Bundesge-
richtshof (BGH), der das Ur-
teil kassiert hat, nachdem die
Staatsanwaltschaft gegen den
Schuldspruch Revision einge-
legt hatte.

Der BGH hat gleich drei
Punkte beanstandet:

– als der Täter im Januar
2017 eine Taxifahrerin aus-
raubte, lief der Motor und das
Automatikgetriebe stand auf
D (wie Dauerbetrieb). Die
Frau hielt also durch das Tre-
ten der Bremse den Wagen
im Stillstand. Als der Räuber,
der bereits ausgestiegen war,
die Frau durch das runterge-
kurbelte Fenster auf der Fah-
rerseite mit dem Messer be-
drohte und sie gewaltsam ge-
gen das Lenkrad drückte, um
zu der Geldbörse zu langen,
rutschte der Fuß von der
Bremse. Das Auto rollte los
und prallte gegen eine Mauer.

Harte Strafen
bei leichten Opfern

Für einen räuberischen An-
griff auf einen Kraftfahrer
verlangt das Strafgesetzbuch
ausdrücklich eine Mindest-
strafe von fünf Jahren. Die In-
tention des Gesetzgebers: Au-
tofahrer seien ein „leichtes
Opfer“ und könnten kaum
Gegenwehr leisten, wenn sie
sich auf den Verkehr konzen-
trieren müssen. Anders he-
rum beim Überfall in Soest:
Wegen des Messer-Angriffs
samt der Schnittwunde am
Unterarm sei die Frau kaum
in der Lage gewesen, das Auto
sicher zu führen.

– Der BGH bemängelt wei-
ter, das Landgericht habe

strafmildernd berücksichtigt,
dass es sich nur ein Küchen-
messer gehandelt habe. Es
spiele keine Rolle, dass so ein
Haushaltsgegenstand eigent-
lich für harmlose Hausarbeit
gedacht sei. Objektiv sei so
ein Messer durchaus eine ge-
fährliche Tatwaffe.

Erst Haft, dann zurück
zu Frau und Kindern

– Auch mit den mildernden
Umständen wegen der vo-
raussichtlichen Abschiebung
des Studenten nach der Haft-
verbüßung zurück nach Gha-
na kann der BGH wenig an-
fangen. Das Arnsberger Ge-
richt hätte schon den Einzel-
fall sorgfältig prüfen müssen,
warum hier eine besondere
Härte zu erwarten sei. Im-
merhin lebten die Lebensge-
fährtin des Angeklagten, sei-
ne beiden Kinder und auch
die ihn unterstützende Mut-
ter in Afrika.

Nicht einfach wird der neu-
erliche Prozess heute für die
Taxifahrerin, die erneut aus-
sagen muss. Sie hatte schon
vergangenes Jahr von ihrer
Angst berichtet, wenn sie
spätabends Fahrgäste beför-
dere. Erschwerend kam für
die Frau hinzu, dass der Täter
ihr die gesamte Geldbörde
entriss, in der sich auch ihr
Ausweis samt Adresse be-
fand. � hs

Zahl 2017 rückläufig
den in diese Statistik eingerechnet.
Auch ihnen droht ein empfindliches
Bußgeld, werden sie mit Handy am
Lenker erwischt.“ Das berichtete
der Anzeiger im März. Die Zahlen
des gestrigen Kontrolltages will die
Polizei am heutigen Freitag be-
kanntgegeben.

„Erstmals seit 2012 hat die Polizei
im Kreis Soest im Jahr 2017 weni-
ger Verkehrsteilnehmer mit Handy
am Steuer erwischt als im Vorjahr.
Waren es 2016 noch 2400 Handy-
Sünder, wurden 2017 „nur“ 1919
von der Polizei gestoppt und zur
Kasse gebeten. Fahrradfahrer wer-

Neue Kita wird am Lülingsohr gebaut
SEN-Tochter soll Betrieb übernehmen / Bauplanungen haben bereits begonnen

SOEST � Es ist ein Preis für das
Wachstum, den die Soester
Politik gerne bereit war, zu
zahlen: Weil die Stadt unter
anderem für junge Familien
attraktiv ist und die hier in
großer Zahl heimisch wer-
den, müssen auch genügend
Betreuungsplätze für Kinder
im Vorschulalter zur Verfü-
gung gestellt werden. Überle-
gungen für den Bau einer
neuen Kita im Soester Wes-
ten, wo gerade im Ardey in
den vergangenen Jahren ein
komplett neues Viertel ent-
standen ist, gab es daher
schon länger.

Jugendhilfe hat
Zuschlag bekommen

Inzwischen ist klar: Die
neue Kita wird in unmittelba-
rer Nachbarschaft des Klini-
kums auf einem insgesamt
rund 3 000 Quadratmeter
großen Grundstück am Lü-
lingsohr entstehen, das die
Stadt für rund 340 000 Euro
vom Klinikum Stadt Soest er-

worben hatte – und auch der
Betreiber der Einrichtung
steht wohl bereits fest. Nach
Informationen des Anzeigers
hat die Soester Jugendhilfe,
eine Ausgliederung des

Soester Entwicklungsnetzes
(SEN), im Jugendhilfeaus-
schuss den Zuschlag erhalten
– eine Organisation, die bis-
lang keinerlei Erfahrung in
diesem Bereich hat, setzte

sich dabei wohl gegen drei
andere Bewerber durch, da-
runter die Arbeiterwohlfahrt
und der Evangelische Kinder-
gartenverbund.

Bedenken gegen den (da-
mals noch lediglich mögli-
chen) Standort in ihrer Nach-
barschaft hatte es Anfang des
Jahres von Anwohnern gege-
ben: Sie wiesen auf die jetzt
schon schwierige Verkehrssi-
tuation in dem Bereich hin,
die nicht nur durch das Brin-
gen und Holen der Kinder
durch ihre Eltern zusätzlich
verschärft werden dürfte,
sondern auch durch den Weg-
fall von Stellflächen. Ein Teil
des Grundstückes, auf dem
die neue Kita gebaut werden
soll, ist bislang ein Parkplatz.

Ein konkreter Zeitpunkt,
wann die Bauarbeiten am Lü-
lingsohr beginnen sollen,
war zwar gestern von der
Stadt nicht zu erfahren, die
ersten vorbereitenden Pla-
nungen für das Projekt haben
aber offensichtlich bereits be-
gonnen. � kim

Ein Taxiräuber steht heute er-
neut vor Gericht. � Foto: Dahm
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Arts of music – Music of arts
� „Music und Poesie“, 15.30 Uhr
Gropper-Saal, Patroklushaus.
� „Recorder meets drums“, Kon-
zert für Blockflöte und Percussion,
19.30 Uhr, Museum Wilhelm Morg-
ner.

Offener Trauer Treff
Gesprächsangebot der Hospizbe-
wegung Soest für Menschen nach
einem Verlust, 17 bis 18.30 Uhr,
Räumlichkeiten der Hospizbewe-
gung, Jakobistraße 44a.

Grüner Salon
„Depression bei Kindern und Ju-
gendlichen“, 18.30 Uhr, Café Para-
dies.

WDR5 „Schlag auf Schlag“
20 Uhr, Stadthalle.
Comedy
Alain Frei „Mach dich frei!“, 20
Uhr, Kulturhaus Alter Schlachthof.
Rock-Festival
„Psychodelic Space Rock“, 20 Uhr,
Wippringsen, Dorfstraße 27.

Kinoprogramm
Schlachthof
„100 Jahre Bauhaus“, 17.30 Uhr.
„Grüner wird’s nicht, sagte der
Gärtner und flog davon“, 20 Uhr.
Universum
„Klassentreffen 1.0 – Die unglaubli-
che Reise der Silberrücken“, ab 12
Jahre, 15.30, 18, 20.30 und 23 Uhr.
„Das Haus der geheimnisvollen Uh-
ren“, ab 6 Jahre, 15, 17 und 19.30
Uhr.
„Predator – Upgrade“, ab 16 Jahre,
23.15 Uhr. 3D: 21.15 Uhr.
„Alpha“, ab 12 Jahre, 23.15 Uhr.
„The Nun“, ab 16 Jahre, 21.15 Uhr.
„Das schönste Mädchen der Welt“,
ab 12 Jahre, 15.15 Uhr.
„Pettersson und Findus: Findus
zieht um“, 14 Uhr.
„Book Club - Das Beste kommt
noch“, 17.15 und 19.15 Uhr.
Radarmeldungen
Die Polizei kontrolliert heute:
- Anröchte, Kliever Straße
- Bad Sassendorf, Zur Hepper Höhe
- Soest, Teinenkamp.
Der Kreis blitzt in dieser Woche in
Wickede, Werl, Geseke, Soest und
Erwitte, heute besonders an der
L735 (Berger Straße) in Erwitte.

Polizeihauptkommissar Wolfgang Mack weist auf die Gefahren der
Ablenkung durch das Telefonieren hin. � Fotos: Dahm

Im Schatten des Klinikums Stadt Soest soll am Lülingsohr auf der
rot umrandeten Fläche eine Kita gebaut werden. � Luftbild: Fischer

Einsatz in Soest: Von der Brücke an der B 229 beobachten die Polizisten genau, wer fährt und das Handy am Ohr hat.

Der Hörtrailer ist da!

Leidenschaft, die man hört

Ab 9:00 Uhr auf dem Parkplatz des
Riga-Ring Einkaufszentrums in Soest.

Wir freuen uns auf Sie!

HEUTE

Große Hörtestaktion

Jakobistraße 14
59494 Soest
Telefon 02921/3500750
info@hoerakustik-frank.de
hoerakustik-soest.de

— Anzeige —


